Der Einstellungstest:

Der Einstellungstest, das konventionelle Testverfahren, wird meist bei mittleren und großen Betrieben durchgeführt, bei kleinen Betrieben muss man nicht unbedingt damit rechnen.

Solche Einstellungstests, die vor dem Vorstellungsgespräch erfolgen, werden zumeist bei Unternehmen mit sehr vielen Bewerbern durchgeführt, um eine erste Vorauswahl zu treffen. Sie sollen einen Einblick über das Allgemeinwissen, die Belastbarkeit und den Charakter des Bewerbers geben, um herauszufinden, ob dieser dem erwünschten Anforderungsprofil entspricht.

Der Aufbau des Einstellungstests

Der Einstellungstest ist eine Kombination aus mehreren Testverfahren:

Beim Intelligenztest stehen Kombinationsfähigkeit, räumliches und technisches Vorstellungsvermögen und die Merkfähigkeit im Vordergrund. Aufgaben wie das Ergänzen und Vervollständigen von Zahlenfolgen lassen sich genauso trainieren, wie z. B. Aufgaben mit einem Würfel zum räumlichen Denken.

Sorgfalt und Organisationsfähigkeit unter Zeitdruck werden bei Leistungs- und Konzentrationstest geprüft, um die Arbeitsmethoden des Bewerbers zu ermitteln.

Solche Tests zeigen wie belastbar, konzentrationsfähig und stressempfindlich Sie sind und ob Sie das in der Schule erlernte Wissen auch umsetzten können.

Mit einem Wissenstest ermittelt der Personalchef die Allgemeinbildung des Bewerbers und kann sich durch berufsbezogene Fragen auch ein Bild von Ihrer Eignung für die von Ihnen angestrebte Stelle machen. Generell müssen Sie mit Fragen aus den Bereichen "Wirtschaft", "Politik", "Geografie", "Geschichte" und "Kultur" rechnen. Fragen zu "Physik", "Chemie", "Biologie" und "Technik" erwarten Sie meist in kaufmännischen Berufen.

Der Persönlichkeitstest

Beim Persönlichkeitstest möchte man sich einen Eindruck von Ihrer Persönlichkeit und Ihrem Charakter verschaffen. Die Bandbreite solcher Tests ist sehr groß, doch meist werden Multiple-choice Fragen (Fragen mit mehreren Antworten zum Ankreuzen) und Bildtests verwendet, in denen Sie angeben sollen, welche Bilder Ihnen am besten und welche Ihnen weniger gefallen. Häufig enthalten sie auch Fragen zum Privatleben. Der Persönlichkeitstest lässt sich im Vergleich zu den übrigen Testverfahren nur sehr schwer vorbereiten.

Weitere Aufgaben wie das Schreiben eines Aufsatzes können Bestandteil eines Einstellungstests sein, um die Rechtschreib- und Grammatikkenntnisse des Bewerbers zu prüfen.

Der Einstellungstest ist sicherlich keine unlösbare Aufgabe, wenn Sie rechzeitig mit der Vorbereitung beginnen. Lösen Sie zu Hause Testaufgaben und machen Sie sich mit möglichen Testverfahren vertraut. Sie werden sehen, die Vorbereitung nimmt Ihnen die Angst und gibt Sicherheit beim Test!

